
Juni / Juli 2022  

der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glauchau mit Wernsdorf 

Lege mich wie ein Siegel auf dein Herz, wie ein Siegel auf 

deinen Arm. Denn Liebe ist stark wie der Tod. 
                                                                                          Hoheslied 8,6 

Foto: JMG / pixelio.de 



Liebe Gemeindeglieder und Freunde der Kirchgemeinde, 

Nachgedacht                       2 

Liebe Gemeindeglieder und Freunde der Kirchgemeinde, 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ich grüße alle Leser des Gemeindebrie-

fes. Diese Andacht hier für den Gemein-

debrief  ist „Neuland“ für mich. Ich bin 

Winnie Prachensky, die Leiterin unseres 

Kindergartens „Lebensbaum“.  Wir fei-

ern jeden Donnerstag Andacht mit allen 

Kindern der Kita. Aus meinem Andachts-

verständnis heraus  möchte ich hier nun 

die Andacht an Sie richten. 

Monatsspruch Juli: 

„ Meine Seele dürstet nach Gott nach 

dem lebendigen Gott“ Psalm 42,3. 

Die ersten Worte im Monatsspruch be-

deuten für mich Sehnsucht, vielleicht 

ein Bedürfnis. Mich dürstet, mir fehlt 

etwas, ich brauche etwas. Vom Wort her 

könnten dies verschiedene Dinge sein: 

das Bedürfnis nach Nahrung vielleicht 

oder etwas zum Genießen. Ein Stück-

chen Schokolade oder eine schöne Tas-

se Kaffee. Das Bedürfnis, Ruhe zu ha-

ben, das Bedürfnis nach Schlaf und ei-

ner Pause. Nach der langen Corona-Zeit 

die Sehnsucht, wieder etwas zu erleben, 

Zeit mit Menschen zu verbringen und 

Kontakte zu haben. Die Sehnsucht da-

nach, wieder Dinge verlässlich planen zu 

können. Es gibt auch geistige Bedürfnis-

se wie z.B. das Bedürfnis nach guten 

Gesprächen, das Bedürfnis nach Wis-

sen. Ganz wichtig sind die emotionalen 

Bedürfnisse wie etwa das nach Aufmerk-

samkeit, nach Zuwendung und Liebe, 

die Sehnsucht nach Geborgenheit, Ach-

tung, Wertschätzung und Gehalten sein.  

Wir Christen haben das große Ge-

schenk, uns bei Gott gehalten fühlen zu 

dürfen, bei ihm zu Hause zu sein.  

„Du kannst nicht tiefer fallen als in Got-

tes Hand“. - Dieser Satz begleitet mich 

schon sehr lange. Allein diese Worte 

sind Verlässlichkeit, Schutz und Gebor-

genheit. Egal was passiert, ich darf mir 

dieser Hand sicher sein. Denn immer 

wieder gibt es im Leben Momente, Situ-

ationen, Erlebnisse, wo Kraft fehlt, wo 

Zweifel da sind, wo ganz viel Traurigkeit 

da ist, Schmerz, wo man sich leer und 

kraftlos fühlt. Und da ist es gut zu wis-

sen, wo ich Gott finden kann. Wo und 

wie kann ich Gott nahe sein?  

Gott ist lebendig und steckt überall, im 

Großen und Kleinen. Vielleicht fallen 

Ihnen Orte oder Dinge ein, wo Sie Gott 

schon begegnet sind. Vielleicht im Kin-

derlachen, in den ersten Sonnenstrah-

len eines Tages, in einem Wolkenbild, in 

der Natur, in einer Kirche, am Meer, auf 

einem Berg, in einem anderen Men-

schen und im Gebet. Gott zeigt sich auf 

seine Weise, nicht nur wenn man ihn 

sucht. Das weiß ich deshalb, weil ich es 

schon erlebt habe. Und ich darf Gott die 

Dinge in die Hand geben, die mich be-

lasten. Ich darf Gott um Trost bitten. Und 

ich kann Gott für so viele Dinge danken, 

die gut für mich sind. Diese Gewissheit 

trägt mich. 

Ich wünsche Ihnen schöne erste Som-

mertage, und vielleicht entdecken Sie 

Gott und die Dinge, die Ihnen Kraft und 

Halt geben. Bleiben Sie behütet.                                                                                       

Herzliche Grüße aus dem Kindergarten,  

     Winnie Prachensky 
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Am 9. und 10. 

April kam in Dres-

den die Synode, 

also das 

„Parlament“ unse-

rer Landeskirche, 

zur Frühjahrsta-

gung zusammen. 

Die Sitzung be-

gann mit einem 

bewegenden 

Grußwort des Bi-

schofs der lutheri-

schen Kirche Russlands und einem The-

menblock zur Ökumene. Sachsen läge 

geografisch genau zwischen der Vollver-

sammlung des Ökumenischen Rates in 

Karlsruhe (Sept. 2022) und der des Lu-

therischen Weltbundes in Krakau 2023. 

Die Beauftragten für „Eine Welt“, Um-

weltfragen und Friedensarbeit regten 

an, in diesem Zeitraum vor Ort themati-

sche Einheiten zu globalen Friedens- 

und Gerechtigkeitsfragen und der nach-

haltigen Entwicklung durchzuführen. M. 

E. sind diese z.Zt. nicht unbedingt die 

vorrangigen Aufgaben in der Gemeinde-

arbeit, die oft stark von den Problemen 

mit vakanten Stellen und einer gewissen 

„Nach-Corona-Depression“ geprägt sind. 

Aber es ist gut zu wissen, dass es für 

diese Themenkreise Ansprechpartner 

und Material in der Heimvolkshochschu-

le Kohren-Salis und der Arbeitsstelle 

„Eine Welt“ gibt.  Eine Gesetzesvorlage 

zur Bischofswahl wurde nicht beschlos-

sen, da die Vorlage zwar die (durchaus 

synodal mitgeprägte) Kirchenleitung bei 

der Auswahl der Kandidaten stärkte, 

gleichzeitig aber das Vorschlagsrecht 

aus der Synode heraus nicht mehr vor-

sah. Dieses soll nun wieder ergänzt wer-

den und sodann zur Herbstsynode er-

neut vorgelegt werden. Beschlossen 

wurde der Antrag des Finanzausschus-

ses, dass 70% der Kirchensteuereinnah-

men, die über den Planungen liegen, 

automatisch an die Kirchgemeinden 

ausgezahlt werden und nicht mehr 

„oben“ bei der Landeskirche verbleiben. 

Am Sonnabendabend erfolgte außer-

halb der Tagesordnung eine Aussprache 

zum ehemaligen Karl-Marx-Städter Ju-

gendwart Kurt Ströer. Kurt Ströer hat 

mit seiner Arbeit wohl weit über 1000 

Jugendliche für den christlichen Glau-

ben begeistert und viele zur hauptamtli-

chen Arbeit in der Kirche motiviert. Aber 

er hat auch in mehreren Dutzend Fällen 

die Grenze zum sexuellen Missbrauch 

überschritten und dies wohl sogar als 

Ausdruck der Liebe Gottes verbrämt. 

Der Bischof mahnte an, dass diese Ver-

gehen nicht mit dem guten Wirken von 

Herrn Ströer „relativiert“ werden dürfen. 

Er bittet alle, die Missbrauch erfahren 

hätten, sich zu melden. Nach einem 

Gottesdienst in der Frauenkirche am 

Sonntagvormittag standen zunächst 

einige eher formale Angelegenheiten auf 

der Tagesordnung. U. a. ist die Landes-

kirche bemüht, zukünftig auf allen Ebe-

nen auch digitale Sitzungen mit rechts-

kräftigen Beschlüssen zu ermöglichen. 

Eine vorgelegte kirchenmusikalische 

Konzeption wurde nicht beschlossen, 

sondern wieder in den Ausschuss ver-

wiesen. Neben der guten, traditionellen 

Kirchenmusik sollen auch modernere 

Formen der Kirchenmusik in den Fokus 

genommen und das ehren- bzw. neben-

amtliche Mitwirken gestärkt werden. 

Längere Zeit wurde diskutiert, ob wach-

sende Gemeinden in den Städten mehr 

hauptamtliche Stellen zugewiesen wer-

den sollen und ob der bisher feste 

Schlüssel zwischen Pfarrer/Kantor/

Gemeindepädagogen gelockert werden 

müsse. Beides soll nun das Landeskir-

chenamt prüfen. Zum Abschluss am  
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Blaukreuzgruppe:  

 Heinrichshof    Fr 03. + 17.06.          19:00 Uhr 

      01. + 15.07.     19:00 Uhr 

Selbsthilfegruppe: 

 Schadeberghaus  Do 09. + 23.06.     17:00 Uhr 

     Do 07. + 21.07.       17:00 Uhr 

Hilfe für Alkoholabhängige (Tel. 03723/412115) 

Sonntagabend wurde es nochmal poli-

tisch: Pfr. Michael Staemmler (Leipzig) 

wollte erreichen, dass die Landeskirche 

‚als Ganzes‘ dem Verein „United4recue“ 

beitritt. Je nach Blickwinkel hilft der Ver-

ein, Menschen vorm Ertrinken im Mittel-

meer zu retten oder Migranten nach 

Europa zu bringen. Diverse Ausschüsse 

der Synode hatten empfohlen, dass die 

Frage einer Unterstützung dieser oder 

ähnlicher Initiativen vor Ort in den Ge-

meinden diskutiert und entschieden 

werden soll und nicht durch die Landes-

kirche zentral. Die deutliche Mehrheit 

der Synode folgte letztendlich dieser 

Empfehlung. 

Friedbert Straube, 

Kirchgemeinde Glauchau 

im letzten Gemeindebrief 

informierten wir über die 

Einrichtung eines Spen-

denkontos für die Unter-

stützung ukrainischer Kriegsflüchtlinge 

in unserer Region. Zwischenzeitlich sind 

viele Menschen aus der Ukraine einge-

troffen und oft entstanden erste persön-

liche Kontakte im Alltag. 

Neben den staatlichen und kommuna-

len Strukturen sind verschiedene Helfer-

kreise und Privatpersonen ehrenamtlich 

aktiv und schaffen die Bedingungen für 

die Aufnahme der Menschen in Glauch-

au und Umgebung. Diese Helfer erleben 

oft große Dankbarkeit. 

Mit den bisher eingegangenen Spenden-

geldern konnte u.a. die Grundausstat-

tung von Wohnungen gesichert werden, 

da eingegangene Sachspenden nicht 

immer den kompletten Bedarf decken 

konnten. Außerdem konnte mit einem 

kleinen Handgeld für neu angekomme-

ne Menschen der dringendste kurzfristi-

ge Bedarf an Hygieneartikeln und Le-

bensmitteln gekauft werden. 

Im Lutherhaus der Kirchgemeinde konn-

te eine  Veranstaltung für 

ukrainische Bürger orga-

nisiert werden, die als 

Austausch- und Informa-

tionsplattform diente.  

Der Krieg in der Ukraine 

prägt weiterhin unsere 

Nachrichten mit dem großem Leid der 

Menschen vor Ort. Wir möchten uns als 

Kirchenvorstand stellvertretend für das 

vielfältige Engagement und die Unter-

stützung durch eingebrachte Zeit sowie 

Sach- und Geldspenden bedanken und 

diese mit unseren Möglichkeiten weiter 

unterstützen.  

Bitte helfen Sie mit bei dieser segensrei-

chen Arbeit. 

Wir beten und hoffen auf eine schnelle 

Rückkehr zum Frieden. 

Mirko Hummel 

Kirchvorsteher 

Liebe Gemeindeglieder, 
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Ab Mittwoch, 

den 

04.05.2022 

gibt es wieder 

mittwochs (10-

16 Uhr) und 

samstags (14-

16 Uhr) die 

„Offene Kirche“ 

in St. Georgen. 

Mein großer 

Dank gilt allen 

fleißigen Helfern!! 

Ganz besonders freue ich mich, dass wir 

ein paar „Neue“ dazugewinnen konnten! 

Mein Dank gilt aber auch besonders 

denen, die aus Alters-oder Gesundheits-

gründen aussteigen mussten! 

Für all Ihre/Eure Treue möchte ich 

mich ,auch im Namen der Mitarbeiter, 

herzlich bedanken! 

Auch, wenn „Neue“ dabei sind, möchte 

ich weiter Mut machen zur Mitarbeit in  

der „Offenen Kirche“! 

Ich kann nur immer wieder betonen: es 

ist ein wohltuender Dienst – nicht nur 

für die Besucher, sondern auch für den 

Betreffenden selbst! Es tut gut, in unse-

rer schönen Kirche zu sein und selbst 

ein Stück zur Ruhe zu finden! 

Herzliche Einladung!! 

Meine Kontaktdaten finden Sie hinten 

im Gemeindeboten. 
 

Herzlich grüßt Sie/Euch 
 

Ihre/Eure Eva Cramer 

Gem.-pdg 

Offene Kirche 

Liebe Gemeindeglieder, 

Jesu Wort: „Ihr seid das 

Salz der Erde“ und „Ihr 

seid das Licht der Welt“ 

machen uns Christen in 

unserer Berufung dank-

bar und selbstbewusst. 

Mitten in dieser Welt 

dienen wir Christus und 

den Menschen. Glaube soll nicht allein 

im Herzen verborgen bleiben. 
Am 12. Juni finden in unserer Stadt 

Glauchau die Wahlen zum Amt des 

Oberbürgermeisters und des Landrats 

statt. Dies erinnert mich an die christli-

che Welt-Verantwortung und die Errun-

genschaft freier Wahlen. 

Mit der Teilnahme an der Wahl nehmen 

wir unser nicht selbstverständliches 

Recht freier und demokratischer Wahlen 

in Anspruch. Wenn wir wählen gehen, 

dann zeigen wir damit Interesse am 

Werdegang unserer Heimatregion und 

ihrer Menschen. 

Mehrere Kandidaten stehen zur Wahl 

und wollen Verantwortung für die Zu-

kunft der Stadt und des Landkreises 

übernehmen. 

Nehmen Sie Ihr Wahlrecht in Anspruch 

und gehen Sie wählen! Zeigen Sie damit 

Ihr Interesse am Werdegang unserer 

Region. Setzen Sie sich heute und zu-

künftig für das Wohl der Gemeinschaft 

ein. 

Auch dies gehört zu der Verantwortung, 

die uns Jesus in dieser Welt zutraut und 

zumutet. 
Mögen unsere Entscheidungen segens-

reich sein. 
       Pfr. Lepetit / Pfr. Höffner /              

  Mirko Hummel KV-Mitglied 
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Kirchenmusik 

Sonntag, 05. Juni, 15:30 Uhr, St. Anna Kirche Wernsdorf 
 

 

„Nel dolce tempo“  

italienische Barockmusik für Gesang und Laute  

 

mit Annemieke Lepetit (Mezzosopran) und Stefan Maass ( Laute / Gitarrone) 
 

Eintritt zu 8 €, ermäßigt 5 € (Schüler, Studenten,  

Schwerbeschädigte und Sozialhilfeempfänger) 

Mittwoch, 01. Juni, 12:00 Uhr SilbermannOrgelPunktZwölf  
30 Minuten Musik und Texte mit KMD Guido Schmiedel und Pfr. M. Lepetit 

Annemieke Lepe-

tit studierte Kla-

vier und Gesang in 

Groningen (NL) 

und Den Haag 

(NL). Als Mitglied 

des “Nederlands 

Kamerkoor” Ut-

recht sang sie u.a. 

bei der Krönung 

von König Willem-

Alexander und 

Königin Máxima und bei Tourneen durch 

Europa und China. Als Mitglied der 

“Nationale Opera & Ballet” Amsterdam 

war sie regelmäßig in Opernproduktio-

nen zu sehen. Mit La Squadra hat sie ihr 

eigenes Barockensemble gegründet, mit 

dem sie sowohl in den Niederlanden als 

auch in Deutschland auftritt. Seit 2017 

ist sie festes Chormitglied am Theater 

Plauen/ Zwickau, wo sie auch regelmä-

ßig solistisch zu sehen ist. 

Stefan Maass, studierte Klassische Gi-

tarre an der Hochschule für Musik 

„Hanns Eisler" in Berlin. Ein Stipendium 

des Deutschen Musikrates ermöglichte 

ihm das Lautenstudium bei Prof. Konrad 

Junghänel an der Musikhochschule 

Köln.  

Sowohl solistisch als auch im Continuo-

spiel hat Stefan Maass sich ganz auf 

die Musik des 17. und 18. Jahrhunderts 

spezialisiert. Im März 2000 erhielt er 

den renommierten Arras-Preis für Kunst 

und Kultur in Dresden. Seit 1989 lebt er 

auf Schloss Batzdorf bei Meißen und hat 

– gemeinsam mit anderen Schlossbe-

wohnern - den Aufbau des historischen 

Gebäudekomplexes mitgestaltet. Hier 

entstand auch die Idee, dem Schloss ein 

eigenes Orchester zu widmen, die 

„Batzdorfer Hofkapelle“.  



25. Glauchauer Kirchenmusiktage 
 

Sonnabend, 25. Juni, 17:00 Uhr, St. Georgenkirche 
 

Festliches Eröffnungskonzert:  

25 Jahre Ensemble „Amadeus“ 
 

Musik von Mozart, Bach und Albinoni 
 

Karten im Ev.-Luth. Pfarramt zu 8 € / ermäßigt 5 €    

Restkarten an der Abendkasse zu 10 € / ermäßigt 7 € 

 Kirchenmusik           8  

Sonnabend, 18. Juni, 17:00 Uhr Lutherhaus 
 

Hausmusik mit Kindern und Jugendlichen 
 

 Junge Musikanten singen und spielen Musikstücke alter und neuer Meister  
Eintritt frei 

25 + 25: Ein Jubilar gratuliert zum Jubi-

läumsjahrgang! Das inzwischen weit 

über Sachsen hinaus bekannte Ensem-

ble hat diesmal als Gast die ukrainische 

Sängerin Nataliia Ulasevych eingeladen. 

Die gut 35 Musikerinnen und Musiker 

spielen unter Leitung von Norman Käst-

ner u. a. Mozarts Sinfonie C-Dur Nr. 41 

KV 551 („Jupiter-Sinfonie“), ein Werk 

voll Licht und Kraft. Außerdem erklingt 

Mozarts lateinische Kantate „Exsultate, 

jubilate“ für Sopran und Orchester KV 

165, die Schlussarie "Alleluja" ist ein 

Koloratursopran-Bravourstück par 

excellence.  
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Sonntag, 26. Juni, 17:00 Uhr, St. Georgenkirche 
 

Gottesdienst mit Kindermusical 
 

Kurrendekinder, KantorInnen und Instrumentalisten des Kirchenbezirks Zwickau 

führen im Abschlussgottesdienst des ephoralen Kurrendetreffens das Musical 

„Der reiche Kornbauer“ von Sabine Peetz auf.  

Eintritt frei – Kollekte erbeten 

Dienstag, 28. Juni, 19:30 Uhr, St. Petrikirche Niederlungwitz 
 

Konzert mit geistlicher Kammermusik 
Instrumentalisten und Gesangssolisten aus Glauchau und Umgebung  

musizieren Werke alter und neuer Meister  

Leitung und Orgel: Guido Schmiedel  

Eintritt frei – Kollekte erbeten  

Lucile Boulanger, 1986 in Paris gebo-

ren, ist als Gambenspielerin internatio-

nal sowohl solistisch  erfolgreich unter-

wegs, spielt aber auch in etlichen nam-

haften Ensembles mit, so etwa im Cons-

ort L’Achéron. Sie studierte u.a. an der 

Pariser Musikhochschule und war Preis-

trägerin mehrerer internationaler Wett-

bewerbe, u.a. in 

Köthen, Mailand und 

Brügge. Sie ist oft in 

Rundfunk- und Fern-

sehaufzeichnungen zu 

erleben und hat mehre-

re Solo- und Duo-CD´s 

produziert, einige da-

Donnerstag, 30. Juni, 19:30 Uhr, St. Annakirche Wernsdorf 
 

Solokonzert für Gambe 
mit  Lucile Boulanger (Frankreich)  

spielt Werke von J. S. Bach und C. F. Abel  

Karten an der Tageskasse zu  10 €,   

erm. 7 € (Schüler/Studenten/ Schwerbeschädigte/Sozialhilfeempfänger) 

Achtung: geänderte Anfangszeit 
 

Sonnabend, 02. Juli, 16:00 Uhr, St. Georgenkirche  
 

Gospelchorkonzert  
mit „Colours of soul“ (Altenburg) Klavier: Manuel Schmidt   

Leitung/Solo: Rebecca Klukas  
 

Eintritt frei - Kollekte erbeten 
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Sonntag, 3. Juli, 19:30 Uhr kathol. Kirche „Mariae Himmelfahrt“ 
 

Konzert für Orgel und Trompete   
mit Prof. Matthias Eisenberg und Joachim K. Schäfer 

Werke von Johann Sebastian Bach, Tomaso Albinoni, Antonio Vivaldi u. a.   
 

Karten im Ev.-Luth. Pfarramt zu 8 € / ermäßigt 5 €  -   

Restkarten an der Abendkasse zu 10 € / ermäßigt 7 € 

Matthias Eisenberg studierte nach 

seiner Zeit im Dresdner Kreuzchor an 

der Musikhochschule Leipzig und wur-

de zum ersten Organisten am neu er-

bauten Gewandhaus berufen. Er arbei-

tete mit allen großen Orchestern und 

Dirigenten und gab gefeierte Konzerte 

in der ganzen Welt. Unzählige Fernseh

- und Rundfunkproduktionen sowie 

Schallplatten und CDs zeugen von 

seinem hohen Können. Zudem gilt er 

als großer Meister der freien Improvi-

sation.  

Der gebürtige Dresdner Trompeter 

Joachim Karl Schäfer gilt als einer der 

führenden Trompeter seiner Generation. 

Ihn zeichnen technische Souveränität 

ebenso aus wie müheloses, stilsicheres 

und dynamisch sensibles Spiel, mit dem 

er auf der Trompete hohe Maßstäbe 

setzt. Konzerte führten ihn durch ganz 

Europa, nach Asien und Amerika. Er ist 

Gründer und Leiter mehrerer Ensem-

bles, z.B. der Dresdner Bach-Solisten.  

Seit 2008 besteht der Gospelchor 

„Colours of Soul“ aus Altenburg. 

Gospel bedeutet: Singen von der 

guten Nachricht des Evangeliums. 

Musik, die sehr emotional und 

bewegt ist. Groove, der unseren 

ganzen Körper braucht. Rhythmus, 

dem man sich nicht entziehen 

kann. Chorleiterin Rebecca Klukas 

bringt mit viel Feingefühl Farben in 

die Songs. Musikalisch wird der 

Chor von Manuel Schmid (Klavier) und 

Ekkehard Dressler (Percussion) unter-

stützt, das Repertoire reicht von Balla-

den und Spirituals über jazzige, rockige, 

meditative und soulige Songs bis hin zu 

afrikanischen Stücken.  



Mittwoch, 06. Juli, 12:00 Uhr SilbermannOrgelPunktZwölf  

45 Minuten Musik und Texte mit Matthew Wilkinson (USA)  
Werke von G. Muffat, D. Buxtehude, G. Böhm und J. S. Bach       

 

Eintritt frei - Kollekte erbeten 

Matthew Wilkinson studierte an der Uni-

versität Cleveland und setzte seine Stu-

dien in Europa u.a. bei David Franke, 

Daniel Roth, Ullrich Böhme und Guy 

Bovet fort. Mit 22 Jahren wurde er zum 

jüngsten Musikdirektor der St. Michaels 

Anglican Church, der ältesten Kirche 

(1751) in Charleston, 

South Carolina, ernannt. 

Inzwischen ist er Organist 

an der Christ Church 

Cathedral in Plano/Texas  

und gibt regelmäßig Konzerte an histori-

schen Orgeln in Europa.  

Sonnabend, 23. Juli, 19:30 Uhr St. Georgenkirche 
 

Konzert an der Silbermannorgel   
mit Gail Archer (New York/USA) 

Werke von J. P. Sweelinck, H. Scheidemann und S. Scheidt  

Karten zu 6 € an der Abendkasse  

Gail Archer gehört zu den führenden 

amerikanischen Organistinnen und gibt 

weltweit Konzerte .  Sie ist Dozentin und 

Musikdirektorin an der Columbia Univer-

sity New York und an der historischen 

Central Synagoge in New York City. Sie 

spielte unzählige CD-, Rundfunk- und 

Fernsehaufnahmen in den USA ein.    

11          Kirchenmusik 

Wir wünschen allen  
erholsame und  
segensreiche  

Sommertage! 
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Männerkreis 

 
Herzliche Einladung zum 

Männertreff am 

29.06.2022 mit Pfarrer  

Philipp Körner, und am 

27.07.2022 mit Frau Scholz, 

Kirchenbaupflegerin im Kir-

chenbezirk, um 19:30 Uhr in 

der Dorotheenstraße 8. 

Seniorenkreis 65+ 

Der Seniorenkreis 65+ und 

Pfarrer Andreas Friese, Kran-

kenhausseelsorger, laden 

am Donnerstag, 

30.06.2022, um 14:30 Uhr 

in das Bibelstundenzimmer 

ein. Am 28.07.2022 trifft 

sich der Seniorenkreis 65+ 

um 14:30 Uhr bei Pfarrer 

Matthias Große unter dem 

Carport im Heimweg 31 zum 

Sommertreff. 



13               Andacht zum Monatsspruch Juni  
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Wir feiern Gottesdienst 

Sonntag, 19. Juni   1. Sonntag nach Trinitatis 
 

10:00 Uhr  St. Georgen  mit Kindergottesdienst    Prädk. M. Laser 
 

10:00 Uhr Wernsdorf  Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation  
                 Pfr. M. Lepetit 
 

10:00 Uhr Niederlungwitz Petri +                   C. Pöschmann 
 

   Kollekte: Missionarische Öffentlichkeitsarbeit - Landeskirch-

   liche Projekte des Gemeindeaufbaus 

Sonntag, 12. Juni   Trinitatis   
 

10:00 Uhr St. Georgen  Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation mit 

     Kindergottesdienst                  Pfr. M. Lepetit 
 

10:00 Uhr Niederlungwitz Gottesdienst in der LKG Niederlungwitz  
               Ines und Friedhold Matthes 
 

10:00 Uhr Reinholdshain Predigtgottesdienst      Prädkn. M. Schweikart 
 

14:00 Uhr Luther   Festgottesdienst zur Jubelkonfirmation 
               Pfr. M. Lepetit 

Sonntag, 05. Juni   Pfingstsonntag  
 

9:00 Uhr Luther   Predigtgottesdienst        Pfr. M. Lepetit 
 

10:00 Uhr Lobsdorf  Predigtgottesdienst auf dem Sportplatz  
                Pfr. M. Große 
 

10:30 Uhr St. Georgen  Predigtgottesdienst mit Kindergottesdienst 
                    Pfr. M. Lepetit 

 

An allen Sonntagen, an denen die Kollekte nicht erwähnt wurde,  

ist sie für Ihre Heimatgemeinde bestimmt.  

Montag, 06. Juni   Pfingstmontag  
 

10:00 Uhr Rosarium  Ökumenischer Gottesdienst    
                    Pfr. M. Lepetit & kath. Gemeinde 

Sonnabend, 04. Juni   
 

14:30 Uhr St. Georgen  Gehörlosen– und Schwerhörigengottesdienst im 

     Bibelstundezimmer, Kirchplatz 7       Pfr. S. Richter 
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Sonntag, 03. Juli   3. Sonntag nach Trinitatis  
 

9:00 Uhr Wernsdorf            Pfr. M. Lepetit 
 

9:00 Uhr Lobsdorf        Prädk. A. Mühler 
 

10:30 Uhr Georgen  mit Kindergottesdienst        Pfr. M. Lepetit 
 

10:30 Uhr Niederlungwitz mit Abendmahl und Kindergottesdienst 
                                          Prädk. A. Mühler 

Sonntag, 17. Juli   5. Sonntag nach Trinitatis 
 

9:00 Uhr Wernsdorf            Pfr. M. Lepetit  
 

9:00 Uhr Reinholdshain mit Abendmahl     Prädkn. M. Schweikart 
 

10:30 Uhr St. Georgen  mit Kindergottesdienst       Pfr. M. Lepetit 
 

10:30 Uhr Niederlungwitz        Prädkn. M. Schweikart 
 

   Kollekte: Arbeitslosenarbeit 

Sonntag, 10. Juli   4. Sonntag nach Trinitatis  
 

9:00 Uhr Luther             Pfr. M. Lepetit 
 

10:30 Uhr St. Georgen  Familiengottesdienst             Prädkn. E. Cramer 
 

14:00 Uhr Niederlungwitz mit Abendmahl         Pfr. P. Körner 

Sonntag, 24. Juli   6. Sonntag nach Trinitatis 
 

10:00 Uhr Luther   gemeinsamer Gottesdienst      Pfr. M. Lepetit 
0 

10:00 Uhr  Niederlungwitz                                     C. Pöschmann 
 

   Kollekte: Kirchliche Frauen-, Familie– und Müttertenesungs-

   arbeit 

Sonntag, 26. Juni   2. Sonntag nach Trinitatis    

 

9:00 Uhr Reinholdshain                                         Pfr. P. Körner 
 

10:00 Uhr Luther   gemeinsamer Gottesdienst mit Kindergottes- 

     dienst                                               Prädk. A. Mühler 
 

10:30 Uhr Niederlungwitz Taufgedächtnis         Pfr. P. Körner 
 

17:00 Uhr St. Georgen  Gottesdienst mit Kindermusical zum Abschluss 

     des Kurrendetreffens        Pfr. U. Becker 

Freitag, 24. Juni   Johannistag 
 

14:30 Uhr Reinholdshain Andacht auf dem Friedhof           Prädkn. E. Cramer  
 

17:00 Uhr Kuhschnappel Andacht auf dem Friedhof      C. Pöschmann
   

18:00 Uhr Wernsdorf  Andacht auf dem Friedhof           Prädkn. E. Cramer 
 

18:00 Uhr Lobsdorf  Andacht auf dem Friedhof      C. Pöschmann 
 

19:00 Uhr St. Georgen  Andacht auf dem gemeinsamen Friedhof  
                       Prädk. M. Laser 
 

19:00 Uhr Niederlungwitz Andacht auf dem Friedhof         Pfr. P. Körner 
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Sonntag, 31. Juli   7. Sonntag nach Trinitatis 
 

10:00 Uhr Lobsdorf   gemeinsamer Gottesdienst mit Kindergottes- 

     dienst                                         Pfr. M. Lepetit 
 

   Kollekte: Erhaltung und Erneuerung kirchlicher Gebäude  

Nach 2 Jahren Corona-Pandemie konn-

ten wir den Konfirmationsgottesdienst  

diesmal endlich wieder unter den ge-

wohnten Bedingungen festlich begehen, 

wozu in entscheidender Weise auch die 

Kirchenmusik mit Orgelspiel, Chorge-

sang und Liedvortrag der Jungen Ge-

meinde beitrug. 

Das vor den Konfirmanden/innen lie-

gende Leben als Christen wurde u.a. mit 

dem Psalmwort 31,9: „Du stellst meine 

Schritte auf weiten Raum“ und dem Zu-

spruch des 23. Psalms bedacht und in 

den Blick genommen. 

Wir wünschen den Jugendlichen Gottes 

reichen Segen, Freude daran, mit ihren 

Füßen, aber auch mit ihrem Denken 

zukünftig noch viel weiteren Raum be-

schreiten zu können, Geborgenheit im 

christlichen Glauben bei dem guten Hir-

ten, der uns im Leben, aber auch über 

das Leben hinaus Orientierung schen-

ken und geleiten will sowie weiterhin 

einen lebendigen Kontakt zu unserer 

Kirchgemeinde oder später zu derjeni-

gen einer möglichen neuen Heimat. 

Marcel Lepetit 

Konfirmation am Sonntag Miserikordias Domini 

Am 01.05.2022 fand in St. Georgen die 

Konfirmation des diesjährigen Jahr-

gangs statt. 

Die 7 folgenden Jugendlichen wurden 

konfirmiert: 

Foto von links: Pfr. Lepetit, Felix Görner, Valentin Hummel, Paula Wolfram, Anna Hummel, 

Finja König, Jette Schlüwe und Mathilda Straube 



17                                           Rückblick Kinderbibeltage 

hier melden sich wieder einmal die Kiki-

kinder, um Sie alle an unserem Leben 

ein Stück teilhaben zu lassen. 

Langsam läuft auch bei uns nun wieder 

alles „normal“. Und  das genießen wir! 

Wir treffen uns wieder zur gewohnten 

Zeit, immer dienstags und haben ein 

buntes Programm: 

bei uns wird viel gesungen, denn jedes 

Kind hat sein Lieblingslied! 

Wir halten, nachdem wir uns über Erleb-

tes aus der zurückliegenden Zeit unter-

hielten, eine Gebetsgemeinschaft, die 

mit dem Vaterunser abschließt. Und 

dann haben wir immer ein bestimmtes, 

meist biblisches, Thema. Bei schönem 

Wetter versammeln wir uns  zum 

Schluss noch auf dem Spielplatz hinter 

unserer Kirche, und machen dort dann 

auch unsere Abschlussrunde. 

Ganz oft gehen wir auch in die Kirche 

zum Singen. Das war vor allem in der  

Pandemie wichtig und  schön, weil wir 

dort mit großem Abstand zueinander 

singen konnten. 

Wir hatten extra bis nach den Winterferi-

en gewartet, um Kinderbibeltage halten 

zu können. 

Am 11./12.03.2022 war es dann so 

weit. Leider war unser „Häuflein“ dann 

doch sicht-

lich ge-

schrumpft,  

weil Corona 

nochmal so 

richtig zu-

geschlagen 

hatte unter 

den Kin-

dern. 

Aber das 

hatte auch 

seine Vorteile: in so einer kleinen Grup-

pe sind eben andere Dinge möglich als 

mit 20 Kindern! 

So gab es neben der schon gewohnten 

Übernachtung auf dem Altarplatz in der 

St. Georgenkirche eine Bahnfahrt nach  

Zwickau mit Kinobesuch und Eis essen 

und  im Dunkeln zurück nach Glauchau. 

Die Wartezeit auf den Zug haben wir mit 

Fangen spielen im Dunkeln überbrückt!! 

Glücklich und gestärkt zogen die Kinder 

am Samstagmittag nach Hause! 

Vor Ostern haben wir dann auch noch 

leckere „Osterbrötchen“ in unserer tol-

len Gemeindeküche gebacken. 

So erleben wir gemeinsam viel gute Zeit! 
 

Schon jetzt möchte ich die Eltern der 

neuen Schulanfänger daran erinnern, 

dass die Kinderkirche (Kiki) ein guter 

Termin ist ein Stück Glauben zu leben 

und einzuüben. Wir möchten Sie, bzw. 

Ihr Kind, dazu schon heute sehr herzlich 

einladen!! 
 

Und nun ein Dank an alle Eltern und 

Großeltern, die uns unterstützen. 

Auch der „Bringe-und Abholservice“ 

funktioniert hervorragend! 

DANKE!! 
 

Bleiben Sie alle gesund und fröhlich und 

unserem Heiland befohlen bis zum ei-

nen oder anderen Wiedersehen! 
 

Ihre/Eure         Eva Cramer und die Kiki's 

Liebe Kiki-Eltern und - Kinder 
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KV-Rüstzeit im Bethlehemstift 

Vom 4. bis 6. März traf sich der Kirchen-

vorstand zur KV-Klausur im Bethlehem-

stift in Hohenstein-Ernstthal. Ein Jahr 

war der nicht mehr ganz so neue KV im 

Amt. Ein Jahr lang hatten wir die KV-

Sitzungen unter Coronabedingungen, 

aber fast immer in Präsenz, durchge-

führt. Und die monatlichen Sitzungen 

sind immer voll mit formalen Angelegen-

heiten: Bauaufträge und Miet-

sachen, Friedhöfe und Kinder-

garten, Finanzen … und immer 

wieder „Wie umgehen mit 

Corona?“. Und daher war die-

se Rüstzeit etwas Besonderes: 

Wir haben uns nochmal neu 

kennengelernt, uns über 

„Gemeinde“ ausgetauscht 

und was wir uns selbst von 

Gemeinde wünschen. Fachlich 

und geistlich gut angestiftet 

von Sup. i. R. Peter Heß, den 

viele wahrscheinlich noch als 

ehemaligen Superintendenten 

unserer Gemeinde kennen 

und der uns am Abend zum 

Segnungsgottesdienst eingeladen und 

am Sonntag dann wieder in „seiner“ St. 

Georgenkirche gepredigt hat. 

Begleiten Sie uns gern kritisch-

aufmunternd und vor allem im Gebet. 

Bitte beten Sie auch ganz besonders, 

dass unsere freie Pfarrstelle wieder 

schnell und gut besetzt wird.  

Friedbert Straube 

Ein Dank aus dem Kindergarten 

20 Jahre ist es 

her, dass wir 

für die Kinder 

Laufräder ge-

kauft haben. 

20 Jahre ha-

ben sie Tag für 

Tag den Kin-

dern Freude an 

der Bewegung 

und viel Spaß 

gemacht. 

Nun war Zeit für Neues. Dank der Spen-

den, die in der letzten Zeit für unseren 

Kindergarten eingegangen sind, konnten 

wir 4 neue Flitzer für die Kinder kaufen. 

Kai Pinkert vom „Baumhaus“ Zwickau 

hat uns sehr gut beraten. Es gab ein 

Probefahren im Kindergarten und wir 

haben uns für die Trybikes entschieden. 

Eins davon hat 3 Räder für etwas mehr 

Sicherheit beim Fahren der Kleineren. 

Die Kinder haben sich über dieses groß-

zügige Ostergeschenk sehr gefreut und 

wir danken allen, die uns finanziell un-

terstützen. 

Die Kinder und das Team vom 

„Lebensbaum“ 
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Gruppen und Kreise in Glauchau 

Vogelnest (Georgen):  Mi 08. / 22.06. + 06.07.    09:00 Uhr 

Mütterkreis (Georgen):  Mo 13.06. + 11.07.            18:00 Uhr 

Besuchsdienst (Georgen):  Di 28.06.      09:30 Uhr     

Bibelstunde (Georgen):  Di 14. / 21. + 28.06.     19:00 Uhr     

     Di 12. / 19. + 26.07.     19:00 Uhr    

Gemeindegebet (Georgen): Fr 03.06. + 01.07.      18:00 Uhr   

Gebet für die Stadt (Georgen): Mo 27.06. + 25.07.     19:30 Uhr 

Seniorenkreis „65+“(Georgen): Do 30.06. + 28.07.     14.30 Uhr   

Frauen unter sich (Luther): Mi 29.06. + 27.07. 

      nach Absprache     19:30 Uhr  

Besuchsdienst (Luther):  Do nach Absprache     18:00 Uhr 

Seniorenkreis (Luther):  Mi 22.06.+ 20.07.     14:30 Uhr 

Männertreff (Luther):  Mi 29.06. + 27.07.     19:30 Uhr 

Andacht.abend.brot   nach Absprache      

Hauskreise:     Ansprechpartner:     

     Christian Rausch (Tel. 76481)  

      Tom Rudolph (Tel. 788430) 

Treffen der Kinder und Jugendlichen 

Kinderkirche - „Ichthylinos“:(Kirchplatz 7): 
 

Kl. 1-3:  Di 15:30-16:45 Uhr in Glauchau, im Georgensaal 

Kl. 4-6: Di 16:45-18:00 Uhr in Glauchau, im Georgensaal  
 

Konfirmandenunterricht: 
  

Kl. 7:  Mi 17:00-18:00 Uhr, St. Petrihaus (Niederlungwitz) 
 

Junge Gemeinde „Ichthys“:(Kirchplatz 7): Di  19:30 Uhr 

Andachten und Gottesdienste 

Senioren– und Pflegeheime 
 

Felicitas:   Di 14.06. / 05.07.   09:30 Uhr 

Bürgerheim:    Do 09.06. / 14.07.   09:30 Uhr   

Am Lehngrund  Mi 01.06. / 06.07.   15:00 Uhr 

Friedenshöhe:  Do 23.06. / 21.07.   15:15 Uhr 

Krankenhaus Glauchau  Mi. im „Raum der Stille“  16:30 Uhr 
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Gruppen und Kreise in Wernsdorf 

Gemeinschaftsstunde:  So 05. (17.00) / 19.06.     10:00 Uhr 

    So 17./ 24. + 31.07.   10.00 Uhr 

Gebetsstunde:  Di  07.06. + 05.07.    19:00 Uhr 

Bibelgespräch:  Di  14. / 21. + 28.06.   19:00 Uhr 

    Di  12. / 19. + 26.07.   19:00 Uhr 

EC-Jugendkreis:  Fr  03. / 10. / 17. + 24.06.  19:00 Uhr 

    Fr  01. / 08. / 15. / 22. + 29.07.  19.00 Uhr 

Smarteens:   Fr  jeweils in der Schulzeit   16.30 Uhr 

Familiengottesdienst: So 12.06. + 10.07.    10:00 Uhr             

Lichtblickgottesdienst: So 26.06.     10:00 Uhr 
 

Am 3. Juli wollen wir kräftig feiern und laden ab 14 Uhr zur Einweihung der Außen-

anlagen - verbunden mit einem Nachbarschaftsfest - ein. Geplant sind Hüpfburg, 

Ponyreiten, Livemusik u.v.m. 
 

Landeskirchliche Gemeinschaft, Dr.–Heinrich–von–Wolffersdorff–Straße 14 

Hauskreis Wernsdorf (Pfarrhaus): Mo nach Vereinbarung  20:00 Uhr 

Seniorenkreis Wernsdorf:   Do 30.06. + 28.07. 14:30 Uhr  

Frauenkreis Wernsdorf und Schlunzig:  nach Vereinbarung  

Spatzenchor: Do  15:15 Uhr   

Kurrende:  Do  16:00 Uhr 

Kantorei:  Mi   19:30 Uhr    

Bläserchor:  Do  19:30 Uhr 

Gospelchor:  Fr   17:00 Uhr     

Musizierkreis:  Di   19:30 Uhr          

Lutherchor:  Do  19:00 Uhr 

Oratorienchor:  Mo 19:30 Uhr (nach Probenplan) 
 

 

Kirchenmusik 
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23         Aneinander denken - Füreinander beten   

Christlich bestattet wurden: 

28. März  Isolde Rosemarie Johanna Jacobi 

   geb. Dietzmann (Reinholdshain)  95 Jahre 
 

14. April  Christine Jutta Garmatz 

   geb. Landrock    83 Jahre 
 

14. April  Max Gerhard Wilhelm     89 Jahre 
 

06. Mai  Irmgard Elisabeth Scharf 

   geb. Wagner     97 Jahre 

 

Meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne sie,  

und sie folgen mir; und ich gebe ihnen das ewige Leben,  

      und niemand wird sie aus meiner Hand reißen.  
Johannes 10,27-28 

Die heilige Taufe empfing: 

Konfirmiert wurden: 

09.04. Emma Rülke 
 

01.05. Jette Lore Schlüwe 
 

Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein. 
1. Mose 12,2 

01.05. Anna Katharina Hummel  Paula Kerstin Wolfram 

  Finja König    Felix Görner 

  Maria Mathilda Straube  Valentin Erwin Hummel 
   

Meine Kinder, lasst uns nicht lieben mit Worten noch mit der Zunge,  

sondern mit der Tat und der Wahrheit. 
1. Johannes 3,18 

Ihren gemeinsamen Lebensweg begannen: 

09. April Martin Rülke, geb. Dünkel und  

  Katharina Rülke 
 

Dass ihr eines Sinnes seid, gleiche Liebe habt,  

einmütig und einträchtig seid. 

Philipper 2,2b 

In die Kirche wurde wieder aufgenommen: 

02.05. Sylvia Jähnichen geb. Günther  



25                   Werbung 

im Ärztehaus                   im Simmel 

   

Die Arbeit unserer  
Kirchgemeinde Glauchau  

wird unterstützt  
von der 

SPARKASSE  
CHEMNITZ 
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TÜREN 
 
FENSTER 
           
FERTIGPARKETT 
 
WINTERGÄRTEN 
 
TREPPENRENOVIERUNG 
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Friedhofsverwaltungen:  
 

Friedhof Glauchau: 

Tel.: 03763 / 5136 Fax: 03763/4025975 

E-Mail: friedhof.glauchau@t-online.de 

Öffnungszeiten:  

Mo u. Do: 10:00 – 12:00 Uhr u. 13:00 - 15:00 Uhr 

Di: 10:00 - 12:00 Uhr u. 15:00 - 18:00 Uhr 

Mi: 09:00 - 12:00 Uhr   

Fr: 10:00 - 12:00 Uhr 

Bankverbindung: 
Bank für Kirche und Diakonie:  

BLZ:   35060190  Kt.-Nr.:1616200018  

IBAN: DE28 3506 0190 1616 2000 18,  

BIC: GENODED 1DKD 
 

Friedhof Wernsdorf: 
Tel.: 03763 / 717244 (Frau C. Schäfer, Feldstr. 1) 
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Redaktionsschluss der Ausgabe August / September 2022: 08. Juli 

Abholung durch die Austräger im Pfarramt  

(im ehemaligen „St. Georgen“ Bereich): Freitag: 29. Juli ab 10:00 Uhr  

Telefonseelsorge: 0800 111 0 111 (kostenlos aus dem Festnetz der Telekom) 

Bankverbindungen der Kirchgemeinden 

Kirchgemeinde Glauchau: 
 

für Spenden und Rechnungen: 

Volksbank Glauchau: IBAN: DE53 8709 5974 0106 9400 29 

    BIC: GENODEF 1GC1  
    

für Kirchgeld:    

Sparkasse Chemnitz: IBAN: DE75 8705 0000 3627 0002 76 

    BIC: CHEKDE 81 XXX 



gemeinsame Kirchgemeindeverwaltung: 

 

Tel.: 03763 / 509316  E - Mail: kg.glauchau@evlks.de 

Fax: 03763 / 509319    

 

Sprechzeiten:   
 

Verwaltung (Kirchplatz 7): 

   Di.:  10:00 - 12:00 Uhr  Do.: 14:00 - 16:00 Uhr 

   Di.:  14:00 - 17:00 Uhr  Fr.:  10:00 - 12:00 Uhr 
 

Verwaltung (Dorotheenstr. 8):  

nach telefonischer Vereinbarung (03763 509316) 
 

Wernsdorf (Schulweg 4):  

Tel.: 03763 / 3120 

   Mi.:  16:30 - 18:00 Uhr 
 

Website der Kirchgemeinde: 

www.kirchgemeinde-glauchau.de 

Christliche integrative Kindertagesstätte „Lebensbaum“  
08371 Glauchau, Auestr. 61,  Tel.: 03763 / 2495,  Fax: 03763 / 402 366  

E-Mail: lebensbaum@saxonia.net, Leiterin: Frau W. Prachensky 

Mitarbeitende:  

 

Pfarrer M. Lepetit (Schulweg 4, Wernsdorf): 

 Tel.: 03763/400057  E-Mail: marcel.lepetit@evlks.de 

 Tel.: 03763/5010277  

 Fax: 03763/400058   

      

Kirchenmusikdirektor G. Schmiedel (Kirchplatz 3): 

 Tel.: 03763/509318  E-Mail: guido.schmiedel@evlks.de 

 

Dipl. Religionspädagogin E.-M. Cramer: 

 Tel.: 03763/5604  E-Mail: eva-maria.cramer@gmx.de 
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